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Meinungen zum 
Theater: 
Neueste Meldungen  
 
>> Es war gut dafür, dass es acht 
Schauspieler waren. Es hatte ein paar 
Sachen, die nicht gleich wie im Buch 
waren, wie zum Beispiel Einstein, der 
im Buch ein Mann war und beim 
Theater eine Frau war. << 

Nando AB3a 

 

>> Es hat sehr Spass gemacht, mit der 
Schule zu gehen. Das Schauspiel war 
sehr beeindruckend. Keine gute 
Aussicht auf das Bühnenbild und sehr 
wenig Platz. Meiner Meinung nach 
hatte es wenig Atmungsfreiheit. << 

Nadia AB3b 

 

>> Das Theater hat sehr Spass gemacht 
zuzuschauen. Sie haben sich recht gut 
in Ihre Rollen versetzt, vor allem 
Möbius. Was ich auch toll fand, war, 
dass wir am nächsten Tag erst um 9 
Uhr Schule hatten. Es war ein bisschen 
zu lang. <<  

Damjan A2a 

 

>> Das Theater hat mich positiv 
überrascht. Das Theater zeigte eine 
passende Visualisierung des Buches. 
Möbius hat sich am besten in seine 
Rolle versetzt. Das Theater war ein 
bisschen zu lange. << 

Daniel A2a 

 

 

 

 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pavsanias  

Die Physiker 
 
Am 13.November 2025 war das Theater Zürich im Werkgebäude in Elgg zu 
Besuch um das berühmte Schriftstück „die Physiker“ von Friedrich 
Dürrenmatt vorzuführen. Der Saal war mit Leuten aller Altersgruppen gefüllt. 
Von der Sekundarschule Elgg waren der ganze dritte sowie die zwei AB-
Klassen des zweiten Jahrgangs am Zuschauen. Das Theater dauerte etwa 1h 
und 35min, mit einer kleinen Pause dazwischen. Es waren acht Schauspieler 
dort, die unterschiedliche Rollen spielten, wie zum Beispiel Doktor Mathilde 
von Zahnd oder Inspektor Voss. Alle Schauspieler haben mit viel Gefühl 
gespielt und haben sich bestens in Ihre Rollen versetzt. Die Aufführung war 
hervorragend balanciert, und es wurde mit viel Drama und Komödie gespielt. 
Man sah, dass alle Schauspieler einwandfrei koordiniert waren und man sah 
auch, dass sie bestens vorbereitet waren. Das Einzige, das meiner Meinung 
nach ein wenig negativ aufgefallen ist, war, dass Einstein von einer Frau gespielt 
wurde. In der echten Welt ist Einstein doch keine Frau!  

Das Bühnenbild verfügte über einen 2D gezeichneten Hintergrund und 3 
Türen, sowie auch ein Fenster, die man auch aufmachen konnte. Aber es war 
schön gezeichnet und hinter den Türen hatte es nochmals einen Hintergrund. 
Das Bühnenbild hat meiner Meinung nach wunderschön gewirkt, obwohl es 
2D war.  

Meiner Meinung nach müssten Sie den Einstein durch einen männlichen 
Schauspieler ersetzen, das wäre die einzige Verbesserung, die man sich 
vornehmen müsste. Aber sonst hat alles gut geklappt und es hat mir gefallen. 
Und es zeigte eine gute Visualisierung des Buches.  
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  Benjamin 
 

Kochen mitten im Wald - unser Outdoor-
Küchenprojekt 
Rauch, Feuer und überraschend gutes Essen: So könnte man das Outdoor-Küchenprojekt beschreiben, das kürzlich 
im Rahmen des PU-Projektunterrichts der dritten Klassen stattgefunden hat. Statt im Schulzimmer zu sitzen, ging es 
für uns nämlich raus in den Wald – und dort wurde gekocht. Und zwar richtig. 

Im Projektunterricht konnten wir uns selbst zu Dreiergruppen zusammenschliessen. Jede Gruppe hatte die Aufgabe, 
ein eigenes Menü zu planen, das Menü sollte  aus einer Vorspeise, einem Hauptgang und einem Dessert. Wir 
mussten uns auch überlegen, welche Zutaten wir brauchen, welches Kochmaterial nötig ist und wie man das Ganze 
überhaupt über einer offenen Feuerstelle zubereiten kann. 

 

Nach der Planung folgte der praktische Teil. Alle Zutaten und das Material wurden in den Wald transportiert. Dort 
bauten die Gruppen an vorgegebenen Plätzen ihre eigenen Feuerstellen auf. Schon nach kurzer Zeit lag Rauch in der 
Luft, es wurde Holz gesammelt, Feuer entfacht und eifrig geschnippelt. Manche Gruppen waren sehr gut vorbereitet, 
andere merkten schnell, dass Kochen ohne Herd und Küche gar nicht so einfach ist. 

Die Menüs waren sehr vielseitig. Es gab einfache, aber kreative Gerichte, aber auch aufwendigere Ideen, die nicht 
immer ganz nach Plan liefen. Bei gewissen Gruppen funktionierte nicht alles, sodass einzelne Gänge nicht 
fertiggestellt werden konnten. Bei anderen Gruppen lief hingegen alles reibungslos. 

 

Am Ende probierten die Lehrpersonen die Gerichte und bewerteten sie. Dabei ging es nicht nur um den 
Geschmack, sondern auch um Planung, Teamarbeit und Umsetzung. Insgesamt fanden die Lehrpersonen das 
Projekt sehr gelungen. Das Essen hat ihnen grösstenteils geschmeckt, auch wenn nicht alles perfekt war. 

Das Outdoor-Küchenprojekt war für viele eine spannende und lehrreiche Erfahrung. Es zeigte, dass Lernen auch 
ausserhalb des Klassenzimmers stattfinden kann und dass Improvisation und Zusammenarbeit sehr wichtig sind. 
Trotz Rauch, Zeitdruck und kleinen Pannen wird dieses Projekt wohl vielen noch lange in Erinnerung bleiben. 

 

 

Projektunterricht: Segelfluggleiter 
 

Am 22.09.2025 fand in der Turnhalle ein Segelfliegerwettbewerb statt. Der gesamte dritte Jahrgang teilte sich in 
Dreiergruppen auf und erhielt folgende Materialien, um einen Segelflieger zu bauen: Strohhalme, eine 
Schaumstoffplatte, ein kleines Pappröhrchen, Balsaholz, eine Schnur und Knete. 
Mit diesen Materialien mussten alle Gruppen einen fliegenden Segelflieger bauen. Natürlich hatten wir ein paar 
Vorgaben, zum Beispiel die Flügelspannweite oder die Länge. 
 

Gewinner 
Schlussendlich kam es dann am besagten Morgen zum Wettbewerb, und tatsächlich hat meine Gruppe das Ganze 
gewonnen (Benjamin, Luca, Julian). Mit 2.20 Metern Vorsprung auf den zweiten Platz erreichten wir 
erstaunliche 17.70 Meter. Als Preis erhielten wir einen Kinogutschein. 
Der zweite Platz bekam eine Mate und einen Gutschein für den Pausenbeck. Da zwei Teams den zweiten Platz 
belegten, erhielten beide Teams denselben Preis. 

Rückmeldungen                     
Die Rückmeldungen waren sowohl von den Lehrern als auch von den Schülern sehr positiv. Viele sagten, dass es 
sehr spannend gewesen sei, vor allem gegen Ende des Events. Auch das Konstruieren der Flugzeuge hat den 
Schülern Spass gemacht. 

Meine eigene Meiung 
Ich hatte nicht nur während des Wettbewerbs in der Turnhalle Spass, sondern auch in der Zeit davor. Es hat 
sicherlich allen Spass gemacht, gemeinsam diesen Flieger zu bauen – von der Planung mit der Skizze bis zum Kleben 
der Einzelteile. 
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Hier geht’s zum 
Video vom 
Louvre Raub. 

Hochrechnungen zu 
Volksabstimmungen 
Schweizer stimmen 
gegen Steuer für 
Superreiche 
 

Luca   
 

Louvre Raub  
Der spektakuläre Einbruch vom 19. Oktober 2025  

Am 19. Oktober 2025 wurde im 
Louvre in Paris ein spektakulärer 
Juwelenraub verübt. 
Die Täter drangen mitten am Tag 
über eine Hebebühne in die Galerie 
d’Apollon ein. 
Dort brachen sie mehrere Vitrinen 
auf und stahlen acht historische 
Schmuckstücke aus dem 19. 
Jahrhundert. 
Darunter befanden sich Diademe, 
Halsketten und Ohrringe, die einst 
der Kaiserin Eugénie de Montijo 
gehörten. 
Der Gesamtwert der Beute wird auf 
rund 88 Millionen Euro geschätzt. 
Nach dem Raub schloss der Louvre 
vorübergehend, und die Polizei 
sowie Interpol leiteten eine 
internationale Fahndung ein. 

 

💎 Gestohlene Stücke: 

• Diadem der Kaiserin Eugénie 
de Montijo (Smaragde & 
Diamanten) 

• Halskette mit großen 
Smaragden und Diamanten 

• Paar Diamant-Ohrringe 
• Saphirbrosche mit 

Goldfassung 
• Rubinarmband 

(Napoleonische Epoche) 
• Goldene Tiara mit 

Perlenbesatz 
• Brustschmuck (Ornament, 

19. Jh.) 
• Diamantbesetzter Fächergriff 

(kunstvoll graviert) 

💰 Gesamtschaden / Wert: 

• Geschätzter Gesamtwert: ca. 
88 Millionen Euro 

• Einzelstücke: jeweils 
zwischen 5 – 20 Mio. €, 
abhängig von Seltenheit und 
Zustand 

 

  

 

 

   
  
 
 
 
 
 
 
 
                                                                       Stand 01.12.2025 
 
 
Deutsch-polnische Beziehungen 
Regierungskonsultationen in schwierigen 
Zeiten 
Der Optimismus war groß, die Ernüchterung ist umso größer: Denn die 
deutsch-polnischen Beziehungen stecken fest. Ob die bevorstehenden 
Regierungskonsultationen neuen Schwung bringen, ist unklar. 
 
 
                                                                                                              
 
 
 
 
 
 
 
                                                               
Die Schweizer Jungsozialisten wollten Superreiche zur Kasse bitten und aus 
den Einnahmen Klimaschutzmaßnahmen finanzieren. Doch die Initiative 
fiel in der Volksabstimmung durch - ebenso das Vorhaben "Bürgerdienst 
für  
 

Dear Santa, just leave your credit card under the tree..  
 

Weihnachtsfacts  
Neueste Meldungen 
 

🧹 Versteck die Besen, schnell...              
… sonst kommen die Hexen und 
andere böse Geister und fliegen 
damit weg! Diese Tradition gibt es 
in Norwegen.  

🎄 Probier mal vom…                     
… Weihnachtsbaum, denn Fichte, 
Tanne und Douglasie eignen sich 
gut für in die Küche! Nur bitte keine 
Eibe, die ist hochgiftig. 
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Das kann jeder, …     … aber kannst du auch das? 

 

 
 
Nando  
VASP 375: Eine 
der besten 
NotlandungenDer 
Knüller des Tages 
 

 

Traurigerweise wurde der First 
officer (Co-Pilot) vom Entführer 
erschossen. Mittlerweile wurde das 
Flugzeug von einem Kampfjet vom 
Typ Mirage 3 abgefangen, welcher 
den Flug abschiessen wollte. Die 
Maschine musste 
Ausweichmanöver durchführen 
und mit zwei Drehungen nach 
unten konnte der Entführer vorerst 
ausser Gefecht gesetzt werden. Das 
Fahrwerk konnte in letzter Sekunde 
ausgefahren werden und die Boeing 
737 konnte sicher auf dem Santa 
Genoveva International Airport 
landen. Der Entführer versuchte, 
mit einem kleineren Flugzeug zu 
fliehen, wurde aber dann 
erschossen.  

Vor allem die Manöver, welche hier 
geflogen wurden, sind sehr 
spektakulär und auch riskant. 
Hinter VASP 375 steckt eine 
Geschichte, die mehr als nur 
beeindruckend ist. 

 

 
 
Luiz Inácio Lula da Silva ist der 
jetzige brasilianische Präsident. Er 
ist am 27.10.1945 geboren und ist 
jetzt 80 Jahre alt. Ab dem 
01.01.2023 ist er der 39. Präsident 
Brasiliens. 2003-2011 war er schon 
mal Präsident. Lula stammt aus 
ärmlichen Verhältnissen und war 
das siebte von acht Kindern. Er 
wurde auch schon strafrechtlich 
verfolgt wegen einem 
Korruptskandal. 2017 wurde er zu 
etwas mehr als 9 Jahren Haft 
verurteilt. 2018, nach langem 
Prozess und Abstimmungen, wurde 
Lula für frei erklärt. Heute lebt er 
mit seiner Frau im brasilianischen 
Regierungsgebäude 

 

VASP 375 war ein Flug von Porto 
Velho nach Rio de Janeiro. Der Flug 
wurde von Raimundo Nonato Alves 
da Conceição entführt, der die 
Boeing 737-300 in den Palácio do 
Planalto steuern wollte, was der 
Arbeitsplatz des brasilianischen 
Präsidenten ist. Er drang mit einer 
Waffe ins Cockpit ein. Der Pilot, 
Fernando Murilo de Lima e Silva, 
konnte den Transpondercode 
(Code, mit dem man ein Flugzeug 
identifizieren kann, auch 
Notfallcodes können gesendet 
werden) auf 7500 stellen, was 
„Entführung“ bedeutet.  
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Einfach 

 

 

 

Schwer 



Was machen 17 Blondinen vor dem Kino? 
Warten auf die letzte – der Film ist ab 18.  

 
Nando   

  

People’s: Die Airline von Altenrhein  
  

People’s ist eine im Jahr 2010 gegründete Airline. Der 
Heimatflughafen von People’s ist der Flughafen 
St.Gallen Altenrhein, welcher neben dem 
wunderschönen Bodensee in der Nähe von Thal liegt. 
People’s betreibt eine Embraer 170, welche als OE-
LMK registriert ist. Sie trägt die Namen „Laura“ und 
„Nora“. In einem Interview mit Thomas Krutzler 
(CEO von People’s) konnte ich vieles mehr über die 
Airline und den Flughafen herausfinden 

 

Von Altenrhrein nach Friederichshafen: Der 
kürzeste Linienflug. Wie war das? 

Die operativen Kosten waren zu hoch, die 
Tickets wurden im tiefen zweistelligen Bereich 
angeboten, aber alles in allem war es ein 
Reinfall, trotz medialem Interesse. 

 

Kommt man an einem Flughafen wie Altenrhein 
vom Betrieb her gut aus? 

Absolut. 

 

Warum wurde damals OE-LTK (zweite E-170) 
ausgeflottet? 

Dieses zweite Flugzeug wurde für die 
Altenrhein-Freiderichshafen-Köln Route 
angeschafft. Nach 4 Monaten wurde die Route 
eingestellt und die OE-LTK wurde für 
Charterbetrieb genutzt, was sich als nicht 
rentabel herausstellte. Eine Woche vor Corona 
verkaufte man die OE-LTK an eine 
Leasinggesellschaft. 

 

 

 

Wie viel mal sind Sie selbst People’s geflogen? 

800 Mal. 

 

Was ist Ihnen als CEO von People’s am wichtigsten? 

Jeder Mitarbeiter muss sich mit unserem Betrieb 
identifizieren können und dahinterstehen. Dies ist bei 
uns sehr wichtig.  

 

Wie viel kostet es, People’s von Altenrhein nach 
Zürich zu chartern (Flugzeug mieten auf einer 
Strecke)? 

Ungefähr 7000 Franken. 

Wie wird ihre Zukunft aussehen? 

Ziel ist, den Betrieb so weiterzuführen, wie es aktuell 
ist. Der Linienflug Altenrhein-Wien und Wien-
Altenrhein bleibt natürlich bestehen. 
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"Und wie war es gestern beim Hellseher?" 

"Schlecht, ich bin enttäuscht! Ich klopfte an 
der Tür und der Hellseher sagte: ,Wer ist 
da?‘ " 

Mir ist gestern meine Uhr runtergefallen. 
Jetzt kann ich sie nicht aufheben, da ich 
keine Uhrheberrechte habe.  

Wenn das Brot nach Eisen schmeckt, wirf 
die Flinte nicht ins Korn. 

Es gibt Leute, die Schnecken essen. Ich 
vermute, die mögen einfach kein Fast Food.  



Das sind Krautfleckerl, eine 
Spezialität der österreichischen, 
böhmischen und kroatischen 
Küche. Gemacht wird sie aus 
Fleckerl, einer traditioneller 
Nudelsorte, und Weisskraut. 

Kaiserschmarrn 

 

 

   Lehrerzimmer & Pausenplatz 
 
 

 
 
 
 
Krautfleckrl 

 

 
 
Nando  
 
Interview mit Frau Cepic 
 
Von wo kommen Sie? 

Ich komme aus Österreich. 

Was ist ihr Lieblingsessen? 

Meine Lieblingsessen sind Kaiserschmarren und Krautfleckerln. 

Wann haben Sie Geburtstag? 

Am 25.04.1992. 

Warum arbeiten Sie in Elgg? 

Weil es in der Nähe von Winterthur ist. 

Wo sind Sie aufgewachsen? 

Ich bin in der Stadt Wien im 13. Bezirk aufgewachsen. 

Seit wann leben Sie in der Schweiz? 

Seit 2016 lebe ich in der Schweiz.  

Was wollten Sie als Kind werden? 

Ich wollte Ärztin werden und nicht Lehrerin. 

Als was haben Sie schon alles gearbeitet? 

Ich war in 3 Berufsfeldern tätig. Als Servicekraft, Flugbegleiterin und Lehrerin. 

Wieso waren Sie Flugbegleiterin? 

Nach der Masterarbeit des Studiums brauchte ich einen Nebenjob. Ich bewarb 
mich bei Swiss und wurde Flugbegleiterin. 

Was war Ihr bestes Erlebnis? 

Schwierig zu sagen, aber ich denke die Geburt meiner Tochter Amélie im Juli 
2024. 

Was war Ihr schlechtestes Erlebnis beim Fliegen? 

Es war auf dem Airbus A320. Wir wussten, dass ein Sturm bald kommen 
wird. Trotz pünktlichem Abflug holte uns der Sturm ein. Wir mussten drei 
Mal durchstarten und wurden schliesslich nach Genf umgeleitet. Alle 
Passagiere schrieen in Panik, sie würden sterben. In Genf stiegen 50 Passagiere 
direkt aus und der Flug kehrte unter gleichen Bedingungen nach Zürich 
zurück. Alle waren wieder voller Panik. In Zürich landete der Flug beim ersten 
Mal sicher und ohne Probleme.  

Auf was freuen Sie sich besonders in der Zukunft? 

Ich freue mich auf alles Positive in der Zukunft und bedanke mich für das 
Interview. 
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Pavsanias   
 

Quidditch im echten 
Leben 
 

Ihr kennt alle wahrscheinlich die 
Sportart Quidditch von den Harry 
Potter Filmen und Büchern. Jetzt 
gibt es diese Sportart weltweit. 
Inspiriert von J.K Rowling, der 
Autorin der Harry Potter Bücher, 
wurde die Sportart Quadball 2005 
am Middlebury College in den USA 
geboren. Das Spiel kombinert 
Rugby, Volleyball, Völkerball und 
Fangen. Der einzige Unterschied 
zum echten Quidditch ist, das man 
nicht fliegen kann.  

Ein Spiel besteht aus zwei Teams 
mit je sieben Spielern. Es gibt in den 
Teams noch eine besondere Regel, 
dass maximal vier Spieler desselben 
Geschlechtes gleichzeitig spielen 
dürfen. In den Teams hat es einen 
Torhüter, drei Chaser, zwei Beater 
und einen Seaker. 

 

Es wird mit drei Bällen gespielt, der 
erste Ball heisst Quaffle, der zweite 
Bludger und der dritte heisst 
Snitch, sobald jemand den Snitch 
gefangen hat, kriegt sein Team 30 
Punkte, und das Spiel geht zu 
Ende. Jedoch wird der Sieger 
anhand der Punktzahl der Teams 
entschieden, also wer mehr Punkte 
hat. Die Spieler müssen pro Person 
ein Plastik-Rohr, das etwa einen 
Meter lang ist zwischen den Beinen 
haben, um den Besen zu 
simulieren. Ein durchschnittliches 
Spiel dauert 20 bis 40 Minuten. 
Heute wird Quadball weltweit 
gespielt wie zum Beispiel in der 
Schweiz, Frankreich, Brasilien und 
Japan, sowie auch noch an vielen 
anderen Orten auf dieser Welt. Es 
gibt sogar eine Weltmeisterschaft, 
der IQA World Cup, der dieses 
Jahr in Tubize in Belgien vom 11. 
bis 13. Juli stattgefunden hat. Mit 
Mannschaften wie die Schweiz, 
Vietnam, Australien, Kanada und 
noch viele weitere Länder. 

 

 

Nando   
 

Quiztime!  
Kannnst du alle Fraugen beantworten?  
 

Wie viele Einwohner hat die Stadt London? 

• 7.14 Millionen 

• 8.98 Millionen 

• 9.65 Millionen  

Wie viele Start- und Landebahnen hat der Frankfurter 
Flughafen (FRA)? 

• 3 

• 7 

• 4 

Welchen Beruf hat die Frau von Herrn Ziegler? 

• Ärztin 

• Schulleiterin 

• Dachdeckerin 

Welche Person (Schüler/in) ist vom Schülerzeitung-
Team am ältesten? 

• Nando 

• Benjamin 
• Lejla 

• Riana 

• Pavsanias 

 

 

Wer ist der älteste Schüler der Klasse B3? 

• Benjamin 

• Simon 

• Daniel 

Wer ist die älteste Schülerin der Klasse AB3a? 

• Harper 

• Lena 

• Mia 

Wer ist der jüngste Schüler der Klasse AB3a? 

• Andrin 

• Leandro 

• Marc 

 Wer ist der älteste Lehrer? 

• Herr Krmpotic 

• Herr Ziegler 

• Herr Münch 
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Riana  

Turritopsis dohrnii – 
theoretisch unsterblich 
Die Turritopsis dohrnii wird auch „unsterbliche 
Qualle“ genannt und das ganz zu Recht. Was sich viele 
von uns vorstellen, aber bisher nur in Fantasy und 
Science-Fiction möglich ist, kann diese Qualle schon 
längst: ewig leben. Wie sie das macht und mehr 
erfährst du in diesem Artikel. 

 

Die unsterbliche Qualle wird nur wenige Millimeter 
gross und lebte ursprünglich im Mittelmeerraum vor 
Mallorca, Italien und Spanien. Mittlerweile hat sie sich 
verbreitet und lebt auch im Pazifik und Atlantik. Sie 
ernährt sich von winzigen Meerestieren, darunter 
Einzeller, kleine Krebstiere und Larventierchen. Die 
Turritopsis dohrnii ist sehr empfindlich und braucht 
stabile Bedingungen zum Leben. Man kann sie deshalb 
nur schlecht in einem Aquarium halten, denn sie wird 
kaum überleben. 

Bevor wir jetzt zum Teil mit der Unsterblichkeit 
kommen, müssen wir den Lebeszyklus von der Qualle 
besser verstehen:  
Quallen entwickeln sich vom befruchteten Ei zu einer 
Larve, welche sich am Untergrund festsetzt. Dort 
wächst sie weiter und wird zu einem Polypen. Von 
diesem Polypen löst sich dann die eigentliche Qualle 
(Medusa genannt) ab und treibt durchs Meer.  

 

 

  
 

Im Falle von Nahrungsmangel, Verletzungen, Stress 
oder einfach wenn sie alt ist, kann sich die Turritopsis 
dohrnii ins Polypen-Staduim zurückversetzen und 
erneut zu einer Medusa reifen. Diese Prozedur kann 
die ewige Qualle unbegrenzt wiederholen und so kann 
sie biologisch gesehen für immer leben. Doch häufig 
sterben die Quallen trotzdem, weil sie von grösseren 
Tieren gefressen werden.  

Die Turritopsis dohrnii hat viele spezielle Gene, die 
das möglich machen. Den genauen Vorgang zu 
verstehen ist allerdings sehr kompliziert, und nein, man 
kann diese Fähigkeit auch nicht auf den Menschen 
übertragen. In der Medizin könnte die Forschung ihrer 
speziellen biologischen Fähigkeiten aber in Bereichen 
wie Alzheimer und Reperatur von DNA-Schäden sehr 
wichtig sein. 

 

 

 

Zwar nicht unsterblich, aber sehr alt: 

Die ältesten Lebewesen der Welt 
 

Menschen 

Die offiziel älteste Person, die jemals gelebt hat, ist die Französin Jeanne Calmet. Sie wurde 122 Jahre und 164 Tage 
alt, ist aber schon verstorben.  

Es gibt auch andere Menschen, die behaupten, die ältesten zu sein. Zum Beispiel Mbah Gotho von Java. Er wurde 
von indonesischen Medien aufgetrieben und soll angeblich 1870 geboren sein. Auch James Olofintuyi aus Nigeria 
soll nach Angaben des britischen Indepentent ziemlich alt sein, 163 Jahre. Der Äthopier Dhaqabo Ebba gibt an, 171 
Jahre alt zu sein. Sie alle haben aber keine offiziele Papiere und können nichts beweisen, weshalb nur Jeanne Calmet 
fachlich als ältester Mensch anerkannt wurde.  

Tiere 

Das aktuell älteste Tier der Welt ist ein Riesenschwamm am Boden des antarktischen Ozeans. Er wurde zwischne 
1908 und 1910 bei einer Expedition entdeckt und man vermutet, dass er über 10‘000 Jahre alt ist.  

Ein Tier, das ebenfalls sehr alt wird, ist die Schildkröte. Die älteste war Adwaita, er lebte von 1750 bis 2006 auf den 
Seychellen und wurde 256 Jahre alt.  

Forscher haben herausgefunden, das Grösse und Aktivität einen Einfluss auf das Alter haben. Grosse Tiere haben 
weniger Feinde und essen Beutetiere, die sich langsam Bewegen. Ein Grönlandwal zum Beispiel zieht gemütlich 
durchs Wasser und muss sein Essen nur hinausfiltern. Je grösser und weniger aktiv, desto besser.  
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